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Allgemeiner ar 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Lerausgegeben von Pappenheiu.) 


Eilfter Jahrgang. Drittes Dart, 


No, 65. Ratibor, den 15. Auguſt 1821. 


* N Tor nr 
Betannemahüung, * er 


betreffend die allgemeine Preußiſche n 


Seit dem Anfange des Jahres 1819 erſcheint bekanntlich in Berlin eine neue 
Beitung unter der Benennung: 
Allgemeine Preußiſche Staats = Zeitung, 
Sie enthält einen offiziellen und nicht offiziellen Theil. 
1) Zu dem offiziellen Theil gehört; 
a) Die offizielle Kronik, unter welcher Rubrik alles W wird, was über 
Ereigniße aller Art am Hofe und im Staat (Beförderungen, E hrenbezeigungen, 
Feſte u. ſ. w.) Öffentlich bekannt zu machen für gut befunden wird. i 
b) Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Behoͤrden, die ein allge⸗ 
meines Intereſſe fuͤr den Staat, oder wenigſtens für die Reſibenz haben. 


) Der nicht offizielle Theil enthält alle übrigen Artikel uber die wichtigern Bege⸗ 


benheiten des Tages im Inn ⸗ und Auslande unter dam Datum und Namen 
beftimmter Städte oder Lander. 

In Bezug auf das Ausland iſt die Staatszeitung in ce nur erzühlend, außer 
wenn gewiße Begebenheiten oder Maas regeln des Auslandes, z. B. bei Gegenftänden 
des Handels, die Verhältniße diesſeitiger Unterthanen betreffen, in welchem Fall auch 
Verathungen und Urtheile aus dem diesſeitigen Standpunkte beigefügt werden. 

Die Artikel über das Innland find, je nachdem der Inhalt es mit ſich bring; , auch 
raiſonirend, ſo wie ſich auch Auffätze fiber Gegenſtaͤnde der Verwaltung zur Belehrung 
des Publikums, und Artikel über intereſſaute Kunſt⸗ und wißenſchaftliche Gegenſtaͤnde 
darin mit anschließen. Prien »Unpeigen über Scat des en Verkehrs 
werden nicht aufgenommen. N 0 5 v 5 
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Außer den gewöhnlichen Quellen (den Zeitungen jedes Landes und jeder Provinz, 
fo wie den Aufſuͤtzen und Korreſpondenz- Nachrichten von Privat-Perſonen) beuutzt 
die Redaktion auch Materialien, die iht von den Königl. Miniſterien und den Provinzial⸗ 
Behörden mitgetheilt werden. 

Die Zeitung erſcheint in Berlin wöchentlich dreimal, und zwar: Dienſtags, Don⸗ 
nerſtags und Sonnabends. 

Die Verfendung außerhalb Berlin geſchieht durch die Poſt in der üblichen Art, und 
die Veſtellung bei dem Poſtamte jedes Ortes. 

Die Vertheilung in Berlin geſchieht durch das Königl, Hof⸗ Poſt⸗Amt, welches 
auch die Beſtellung annimmt. 

Der Preis des Jahrganges find 5 Rthlr. Preuß. Courant, mittelſt viertel⸗ 
jaͤhriger Voraus bezahlung, said die Zeitung durch die ganze Monarchie zu 
erhalten iſt. 

Dieſe Zeitung wird als vorzüglich intereſſant in der Hinſicht empfohlen, daß ſie 
nicht allein eine fortwährende vollftändige Ueberſicht der Zeitbegebenheiten, fondern 
auch viel ſtatiſtiſche und andere dem Vaterlands freund wichtige Notizen enthält, und 
ſich auch noch außerdem durch ihr gefälliges Aeußere und ihren wohlfeilen Preiß ſehr 
vortheilhaft auszeichnet. 

Oppeln, den 28. Juny 1827. 


Königliche Preußiſche Regierung, 
Pl. V. 723. Juny. 


— . — — — —ͤů ů— 
Das Todtenglöcklein, Der zu Gaſte, der zu Balle, 
Der im Steigen, der im Falle, 
Wieder Einer heimgegangen; Raſtlos wechſelt Zeit und Ort — 
Denn das Zodtenglöclein tönt! Und wir müffen alle fort! 


Ungern, oder mit Verlangen? 

Ob von Angſt, von Luft umfangen? 

Ob verſohnt, ob unverſohnt “ — 

Weiß nur der, dem's Glocklein tönt! — 


Wenn nun mir der Ruf erklaͤnges 
Wird’ ich gern von hinnen gehn? 
Gern die frohen Maigeſaͤnge 
b Und der Blumen bunt Gedränge 
In der Fremde ſind wir Alle! HgRinter meinem Rücken ſehn ? 
Nach der Heimath geht es fort! Ja! ich wurde gerne gehn! 


Und von Dir, Geliebte, ſcheiden? 
Nein! das mag ich nimmermehr! 

Der Gedanke ſchon, welch Leiden! 
Gloͤcklein! laß mir meine Freuden! 
Ach! das Scheiden ſchmerzt fo ſehr — 
Und ich mag es nimmermehr! 


Aber wenn wir lange Jahre 

Mit einander froh gelebt, 

Ruf auf einmal uns zur Bahre 
Von dem häuslichen Altare — 

Und das Bündniß, hier gewebt, 
Wird dort ewig fort gelebt! 


A. Gebauer. 
c ———— EHE 


Bekanntmachung. 
Der Halbbauer Woitek David zu 


Wreske Sppelnſchen Kreiſes, beabſich⸗ 


tiget an dem, bei ſeinen Grundſtücken 
vorbei führenden Feldgraben eine eingaͤn⸗ 
ige oberfchlächtige Mahlmuͤhle anzulegen. 
ndern ich dies zur allgemeinen Kennkniß 
bringe, fordere ich diejenigen auf, welche 
gegen dieſe Anlage Einſpruͤche zu machen 
haben, ſolche binnen 8 Wochen von heute 
ab, bei dem unterzeichneten anzumelden. 
Oppeln den 9. Auguſt 1821. 
Der Kreis = Landrath, 


v. Marſchall. 


Bekanntmachung. 


Der Müller Mathes Swoboda 


zu Kos mitz hieſigen Kreiſes beabſichti⸗ 
get, bei feiner oberjchlächtigen, ſogenann⸗ 
sen Prziuner Waßermuͤhie, einen zweiten 
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Mahlgang anzulegen. Dem Publiko wird 
dieſe n nach Maaßgabe der Muͤh⸗ 
lenordnung vom 28. October 1810 § 6 
bis 8 hiermit bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich derjenige, welcher hierdurch eine 
Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, auf⸗ 
efordert, ine Widerſpruch binnen 8 
ochen praͤcluſiviſcher Friſt bei unters 
zeichnetem Amte einzulegen, widrigenfalls 
dem ꝛc. Müller Swoboda die erbetene 
Conceß ion höͤhern Orts ertheilt werden 


wird. 
Ratibor den 6, Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Ratiborer 


G. o. Wrochem. 


Bekanntmachung. 

Die, dem Kaufmann Steinitz gehb⸗ 
rigen, auf der ſogenannten Babigora 
zu Ezernitz belegenen, aus 38 Magde⸗ 
burger Morgen beſtehenden Grundſtuͤcke 
nebſt Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, 
fo wie mit der geſammten dießjährigen 
Erndte, werden auf den Igten Aus 

uft 1821 Nachmittags um 2 Uhr im 
berrſchaftlichen Schloße zu Czernitz auf 
ein oder mehrere Jahre meiſtbiethend unter 
Vorbehalt der Approbation verpachtet, 
wozu Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige ein⸗ 

eladen werden. Uebrigens werden die 
achtbedingungen im Termine bekannt 


cht. — 
geganbor den 6. Auguſt 1827. 
Das Gerichts-Amt Czernitz, 


ö Bekanntmachung. 

Behufs der Erbtheilung ſoll das den 
Joſ = een Erben ‚gehörige, 
auf 88 Rthl. gerichtlich abgefchätte halbe 


Robothbauerguth sub No. 8 zu Kobilla 
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bey Ratibor, in Terminis den 13. Junp, 
den 14. July, und peremtorie den — 
Auguſt d. J. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Schloß Ratibor den 12. April 1821, 
Das Fürſtliche Sayn-Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Anzeige. 

In meinem Gartenhauſe vorm Neuen⸗ 
thore iſt vom 1. September an, ein Logis, 
beftehend in zwey Stuben, einer Kammer, 
Küche und einer Gallerte, zu vermiethen; 
Miethluſtige belieben ſich deshalb bei mir 
zu melden. ns 

Ratibor den 11. Auguſt 1821. 
15 v. Czarnetzky. 


Anzeige. 


Dienſtag den ziten Aug uſt 
ſollen 
die Janowitzer, Cziprzanower 
und Sardziner F 75 
die Alt⸗ und Neu⸗Buskauer Feld⸗ 


ia we 
3 4 biller Feld- und Waldjagd, 
die Altendorfer, Proſchowitzer 
und. Neugartner Feldjagd, 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden vom 
ıten September d. J. ab verpachtet 
werden. Pachtluſtige müflen ſich des 
s 9 Uhr in Herzoglicher Rent: 
. zu Schloß Ratibor einfinden, 


Pachtbedingung ihre 
geben konnen. 


wo fie nach vorg age: Publication der 


othe zu Protokoll 
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Engel Blätter dieſes Anzeigers werden fir a sil. Mönge 


Ferner ſoll Mittwoch den zaten 
Auguſt die Oſterwitzer Feldjagd 
meiſtbiethend verpachtet werden. Pacht: 
luſtige werden erſucht, des Morgens 10 
Uhr bey Herrn Pächter Machard in 
Bauerwitz ſich einzufinden, die Pacht: 
bedingungen anzuhören, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. wei 7 

Ratiborerhammer d. 2. Auguſt 182 r. 


Herzogl. Ratiborer Forſt⸗ Amt. 
Wittwer. 


Anzeige. 
Es wird ein Mann, welcher einige 
Kenntniſſe vom Reiten und Pferde⸗Kuren 
beſitzt, als — eines auſehnlichen 
Stalles bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
eſucht, wo derſelbe eine gute Anſtellung 
Laden kann. Wer ſich hierzu qualificis 
und ſich über feine diesfaͤlligen Kenntniſſe 
ſowohl als über feine fonftige gute Auffüh⸗ 
rung, durch glaubwürdige Zeugniſſe aus: 
weiſen kann, beliebe dieſe an die Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers 
gefaͤlligſt einzuſenden, von welcher die 
nähere Beſcheidung alsdann erfolgen wird. 
Ratibor den 12. Auguſt 1821. 


Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Anzeige. 


Es iſt ein braun und weiß gefleckter 
Vorſteh⸗Hund verloren worden; wer ſol⸗ 


* 


chen an Unterzeichneten wieder abgiebt, 


erhalt eine angemeſſene Belohnung. 
Ratibor den 6. Auguſt 1821. 
v. Czarnetzky. 
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